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Die Prophoto GmbH sowie die GfK Mar-
keting Services GmbH & Co. KG beob-
achten und veröffentlichen gemeinsam 
Daten und Fakten zur Entwicklung des 
Photo- und Imagingmarktes in Deutsch-
land. Der Photoindustrie-Verband e.V. 
- Gesellschafter der Prophoto GmbH - 
ist ideeller Mitveranstalter der weltweit 
größten und bedeutendsten Photo- und 
Imagingmesse, der photokina in Köln. Er 
vertritt mit seinen zurzeit über 60 Mit-
gliedern mehr als 90 Prozent des Um-
satzes der Photo- und Imagingbranche.

Die von der Prophoto GmbH und der GfK Marke-
ting Services GmbH &  Co. KG erhobenen Daten 
und Fakten zum Photo- und Imagingmarkt wer-
den in Abstimmung mit Marktforschern aus Un-
ternehmen der Photo- und Imagingindustrie zu 
einem Jahreswert verdichtet und um die von der 
GfK nicht erfassten Vertriebswege ergänzt. 

Die Darstellung des Photo- und Imagingmarktes 
konzentriert sich in dieser Veröffentlichung auf 
den Consumermarkt mit privatem und semi-pro-
fessionellem Bedarf. 

Die Prophoto publiziert darüber hinaus in enger 
Abstimmung mit der GfK Daten und Fakten zu 
Photo- und Imagingmärkten in Europa und der 
Welt. Ein Trendletter informiert zudem in regel-
mäßigen Abständen über die wirtschaftliche 
Entwicklung einzelner Produktgruppen innerhalb 
des Photo- und Imagingmarktes in Deutschland, 
Europa und auch weltweit.

Die Photo- und Imagingbranche verzeichnet 
mit dem Eintritt in die Digitalisierung seit Jah-
ren Wachstum beim Absatz ihrer wichtigsten 
Produktsegmente. Motor dieser anhaltend posi-
tiven Entwicklung ist, neben der ungebrochenen 
Nachfrage nach kompakten Digitalkameras und 
digitalen Spiegelreflexkameras, das daraus resul-
tierende Zubehörgeschäft mit Objektiven, Pho-
totaschen, Blitzgeräten, Stativen und Software 
sowie der Verkauf von digitalen Bilderrahmen, 
individuell gestalteten Photobüchern, Multifunk-
tionsgeräten und vielem mehr.

Der Photo- und Imagingmarkt repräsentiert seit 
Jahren eine enorme Wertschöpfung über den 
Imagingworkflow hinweg. Die besondere Wer-
tigkeit, die von der Kraft der Bilder ausgeht, ge-
winnt zunehmend an Bedeutung und bestimmt 
die heutige Gesellschaft mehr denn je. 

Die Photo- und Imagingindustrie bietet dem Ver-
braucher von der Bildaufnahme über die Bildauf-
bewahrung bis zur Bildprojektion oder zum Bil-
derdruck eine Vielzahl an analogen und digitalen 
Techniken, die den Spaß am Photographieren 
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und den Nutzen des Bildes herausstellen. Hin-
zu kommt eine riesige Bandbreite professioneller 
Bildanwendungen. Außerdem nutzen ungezählte 
Fachanwender innerhalb ihres Berufes photogra-
phische Techniken.

Der consumer- und profiorientierte Gesamtmarkt 
in Deutschland dürfte in 2007 ein Volumen von 
weit über zehn Milliarden Euro erreicht haben. 
Zirka 70 Prozent davon entfallen auf den con-
sumernahen Bereich von Photo und Imaging. 
Der engere Markt der Profiphotographie liegt in 

Deutschland bei einem Wert von mehr als drei 
Milliarden Euro. Hinzu kommen vielfältige Photo- 
und Imagingdienstleistungen für die zahlreichen 
Fachanwender, die aufgrund ihrer Heterogenität 
schwer zu erfassen, und damit zu beziffern sind.

Alles zusammen ist Ausdruck des Wertschöp-
fungspotenzials, das von Photo- und Imagingpro-
dukten ausgeht. 
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n Deutschland wurden mit 8,8 Millionen 
Stück noch nie so viele Kameras verkauft 
wie 2007. Damit konnte das Ergebnis um 

5,1 Prozent zum Vorjahr gesteigert werden. 
Vergleicht man den Absatz mit dem Abverkauf 
von Kameras von vor 10 Jahren, so wurden 
2007 doppelt so viele Kameras verkauft wie 
damals.

In den ersten sechs Monaten des Jahres 2008 
hat sich der Photomarkt weiterhin positiv ent-
wickelt, beim Abverkauf von Kameras ist ein 
klarer Mengenzuwachs zum Vorjahr zu ver-
zeichnen. 

Neueste Untersuchungen zeigen, dass die 
Nachfrage nach Kameras - trotz einer Markt-
sättigung von über 50 Prozent - auch in den 
nächsten Jahren weiter steigen wird. Gründe 
hierfür sind, dass neue Zielgruppen erschlos-
sen werden und die Verbraucher ihre Pho-
toausrüstung in kürzeren Zeitabständen als 
früher erneuern oder um neue Kameramodelle 
ergänzen.

I
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Kameramarkt

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Kameras gesamt | Menge in Mio.

Kameras gesamt | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

6,83

1.628

8,43

1.885

8,40

1.990

8,37

1.998

8,80

2.013



ominiert wird der Kameramarkt seit 
Jahren von Digitalkameras. In 2007 
wurden, mit einem Plus von annähernd 

neun Prozent, 8,55 Millionen Digitalkameras 
verkauft. Die überaus positive Entwicklung wird 
nach neuesten Untersuchungen weiter anhalten. 
In den ersten sechs Monaten des Jahres 2008 
wurden gegenüber dem gleichen Zeitraum zum 
Vorjahr 6 Prozent mehr abgesetzt.

Motor dieser überaus positiven Marktentwick-
lung sind die zahlreichen Innovationen, die 
die Möglichkeiten der Photographie erweitern. 

Zu den wichtigsten Trends gehören hier die 
wachsende Zahl an Kameras mit Sensoren im 
vollen Kleinbildformat, das Erreichen deutlich 
höherer Auflösungen und Empfindlichkeiten 
sowie Sensoren mit Empfindlichkeiten von ISO 
6.400 und höher, verbunden mit Verfahren zur 
Rauschunterdrückung. 

Effektivere Methoden zur Bildstabilisation ge-
währleisten bei den neuesten Kameragenera-
tionen verwacklungsfreie Aufnahmen aus der 
Hand. Bildstabilisatoren arbeiten in intelligen-
ter Kombination mit der Belichtungssteuerung 
und der ISO-Automatik. Intelligente Motivana-
lysen durch den Kameracomputer unterstützen 
den Photographen. Biometrische Verfahren, 
wie Face Detection, Recognition und Tracking 
(Entdeckung, Erkennung und Verfolgung), so-
wie deren Erweiterung mit Spezialfunktionen 
zur Interpretation der Mimik sind weitere Fea-
tures aktueller Digitalkameras.

D
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Digitalkameramarkt

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Digitalkameras gesamt | Menge in Mio.

Digitalkameras gesamt | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

4,90

1.421

7,00

1.764

7,43

1.920

7,85

1.960

8,55

1.995



igitale Spiegelreflexkameras (D-SLRs) 
sind besonders begehrt und erobern 
den deutschen Markt. Mit einer 

Wachstumsrate von 31 Prozent - bezogen auf 
den SLR-Gesamtmarkt - zum Vorjahr gehört 
der Spiegelreflexkameramarkt zu den beson-
ders erfreulichen Segmenten von Photo und 
Imaging in 2007. 715.000 Spiegelreflexka-
meras wurden 2007 in Deutschland verkauft, 
davon 690.000 D-SLRs. Im Vorjahr waren es 

noch 500.000 D-SLRs. Der Anteil der Spie-
gelreflexkameras am gesamten Digitalkamera-
markt betrug 2007 mengenmäßig 11 Prozent, 
wertmäßig bereits 36 Prozent.

Der Spiegelreflexkameramarkt erfährt einen 
regelrechten Boom. Vergleicht man die Ab-
satzzahlen dieses Segmentes mit Datener-
hebungen aus dem Jahr 1988 mit 470.000 
oder 10 Jahre später mit 369.000 verkauften 
Spiegelreflexkameras, so wird die große Nach-
frage in 2007 noch augenfälliger. Für das lau-
fende Jahr 2008 wird von einem weiteren 
Mengenzuwachs zum Vorjahr ausgegangen. 
Viele Neueinsteiger sind im Bereich der Spie-
gelreflexphotographie ebenso zu verzeichnen 
wie Besitzer analoger Spiegelreflexkameras, 
die auf das digitale System umsteigen.

D
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Digitaler SpiegelreflexkameramarktDigitaler Spiegelreflexkameramarkt

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

D-SLRs | Menge in Tsd.

D-SLRs | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

50

79

140

166

330

321

500

421

690

538



ach einem kontinuierlichem Mengenzu-
wachs auf 840.000 Stück bis ins Jahr 
2005 ist der Verkauf an Camcordern 

im Jahr 2006 um zwei Prozent auf 820.000 
Stück und im Jahr 2007 noch einmal um 12,2 
Prozent auf 720.000 Stück zurückgegangen. 
Einher mit dieser negativen Mengenentwick-
lung geht seit dem Jahr 2000 ein Wertverfall. 
Dieser lag im Jahr 2007 bei 14 Prozent gegen-
über 2006.

Heutige Camcorder sind klein, praktisch, hand-
lich und haben nichts gemein mit den früheren 
Schwergewichten. Im Handel finden sich in ers-
ter Linie digitale Modelle, ihr Anteil dürfte bei 
über 95 Prozent liegen. Derzeit sind auf dem 
Markt eine ganze Reihe an Camcorder-Digital-
formaten anzutreffen. Das älteste heißt Mini-DV 
und bezeichnet jene kompakte Digitalkassette, 
die Platz für 60 Minuten in Standardqualität 
bietet. Neuere Aufzeichnungsmedien bieten 
mehr Komfort. Festplatten-Camcorder sind 
inzwischen immer öfter anzutreffen, arbeiten 
ebenso wie DVD-Camcorder in MPEG-2 oder 
höher, auf Wunsch mit Datenraten, die das Ni-
veau durchschnittlicher DVD-Aufnahmen noch 
übertreffen. 

N
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Camcordermarkt

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Camcorder | Menge in Tsd.

Camcorder | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

672

441

755

394

840

399

820

360

720

309



it der Einführung von Photohandys, 
die eine Auflösung von mehr als 
3 Millionen aufweisen, und damit 

photographischen Ansprüchen gerecht wer-
den, fließt dieses Segment mit in die Photo- 
und Imagingmarkterhebungen ein.

Photohandys dienen naturgemäß in erster 
Linie dem Telefonieren. Für den schnellen 
Schnappschuss sind sie vor allem bei jün-
geren Konsumenten recht oft im Einsatz. Sie 
dienen aber auch als Ersatz, wenn die Kamera 
gerade einmal nicht griffbereit ist. 

Photohandys bereichern den Photo- und Ima-
gingmarkt, sie stellen keine Konkurrenz für 
Digitalkameras dar. Nachwachsende Käufer-
gruppen werden durch Photohandys gene-
riert, denn dadurch erfahren sie, welche Kraft 
von Bildern ausgeht.

M
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Photohandymarkt

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

2006                                2007 

2006                                 2007 

Photohandys > 3 Mio. Pixel | Menge in Mio.

Photohandys > 3 Mio. Pixel | Wert in Mio.

1,2

360

4,5

970



er Absatzboom bei Digitalkameras, 
insbesondere bei digitalen Spiegelre-
flexkameras, zieht zusätzliche Käufe 

im Zubehörgeschäft, bei Wechselobjektiven, 
Blitzgeräten, Stativen, Filtern, Kamerataschen, 
Ladegeräten, Leinwänden und beispielsweise 
Bildbearbeitungssoftware, nach sich.

Der aktive Umgang mit Bildern veranlasst 
immer mehr Verbraucher, die zur Verfügung 
stehenden Printmöglichkeiten zu nutzen. Vor 
allem die individuellen Photobücher haben 
sich zu besonderen Verkaufsschlagern mit ex-
orbitanten Zuwachsraten entwickelt. 

Bereichert wird der Photo- und Imagingmarkt 
durch ganz neue Produkte, wie digitale Bilder-
rahmen oder Lesegeräte mit den vielfältigsten 
Funktionen, die den Verbraucher ansprechen.

Zubehörmarkt - Allgemein

D
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Ohne Software, mit der sich Bildda-
ten erfassen, lesen, analysieren und 
verändern lassen, geht in der digitalen 
Photowelt gar nichts. Um digitale Bil-
der aufnehmen, bearbeiten, speichern, 
austauschen, drucken oder auch nur 
auf dem Display sichtbar machen zu 
können, bedarf es komplexer Program-
me. Ihre Funktionsvielfalt hat sie zu 
leistungsstarken Werkzeugen gemacht, 
die der Photographie in der digitalen 
Welt zu einer neuen Dimension ver-
holfen und somit traditionelle Grenzen 
gesprengt haben. Bildbearbeitungssoft-
ware erweitert die kreativen Möglich-
keiten der Photographen erheblich und 
eröffnet der Kommunikation mit Bildern 
vollkommen neue Wege. 

Aussagekräftige Markterhebungen in-
nerhalb des Segments der Bildbearbei-
tungssoftware sind, entsprechend der 
Funktionsvielfalt, schwierig. So verfügt 
der überwiegende Teil an Softwarepa-
keten, die beim Neukauf von PCs und 

Notebooks mit ausgeliefert werden, be-
reits über Bildbearbeitungsprogramme. 
Etliche Firmen der Photo- und Imaging-
branche bieten zudem ihre Kameras 
mit eigener Bildbearbeitungssoftware 
an oder gehen mit Firmen aus der Soft-
warebranche Kooperationen ein. Ein 
weiterer Punkt, der eine aussagekräfti-
ge Erhebung von Markt- und Wertan-
gaben in diesem Segment erschwert, 
sind die Möglichkeiten des weltweiten 
Downloads.

Die PC-Verbreitung nimmt stetig zu, 84 
Prozent der Haushalte in Deutschland 
verfügen über einen PC, der Anteil der 
Kaufplaner ist mit 20 Prozent konstant. 
Nach Veröffentlichungen von ACTA (Al-
lensbacher Computer- und Technik-Ana-
lyse) liegt die Anschaffung von Bildbe-
arbeitungs- und Archivierungssoftware 
- nach Spielen, Sicherheit und Windows 
Vista - auf dem vierten Platz der Neuan-
schaffungen bei den 14- bis 64-Jährigen 
in den nächsten 12 Monaten. 

Bildbearbeitungssoftware

„Blende“, Marcel Nerlich



er Boom bei den digitalen Spiegelre-
flexkameras hat Schwung in das Zu-
behörgeschäft - insbesondere im Seg-

ment der Wechselobjektive - gebracht. Diese 
sind der entscheidende Schlüssel zu mehr 
Qualität und Kreativität in der Photographie. 
Dabei profitiert der Verkauf von Wechselobjek-
tiven besonders vom Umstieg auf die digita-
le Spiegelreflexphotographie und konnte von 
2006 auf 2007 in Deutschland ein Wachs-
tum von 220 Millionen Euro auf 300 Milli-
onen Euro vorweisen. In Stückzahlen wuchs 
das Geschäft mit Objektiven um über 35 Pro-
zent von 650.000 auf 880.000.

Viele D-SLRs werden heute im Kit mit Zoomob-
jektiven verkauft. Während hier vom Verbrau-
cher Standardzooms gefolgt von Telezooms 
bevorzugt werden, ist es bei Einzelkäufen das 
Telezoom. Speziell gefragt sind auch extreme 
Weitwinkel, und an nächster Stelle kommen 
Objektive, die den Makrobereich abdecken.

Moderne Objektive bieten deutlich mehr in Be-
zug auf Qualität, Flexibilität und die kreativen 
Möglichkeiten des Photographierens. Neben 
den, auf die besonderen Anforderungen der 
Sensortechnik abgestimmten, optischen Kon-
struktionen, bieten Objektive der jüngsten Ge-
neration deutlich bessere Autofokusantriebe, 
effektivere Bildstabilisatoren sowie kompakte-
re Bauformen bei größeren Zoombereichen.

D
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Zubehör - Objektive

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Objektive | Menge Tsd.

Objektive  | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

277

70

340

95

495

157

650

220

880

300



it dem wachsenden Interesse an 
der digitalen Spiegelreflexphoto-
graphie steigt auch die Nachfrage 

nach externen, aufsteckbaren Blitzgeräten 
mit höherer Leistung, größeren Bildwinkeln 
und flexibleren Möglichkeiten für die kreative 
Lichtführung. So stieg der Absatz an Blitzgerä-
ten in 2007 um über 20 Prozent zum Vorjahr 

auf 166.000 Stück und um über 140 Prozent 
gegenüber 2003 als 69.000 Blitzgeräte ver-
kauft wurden. 

Von der Kamera steuerbare, externe Blitzge-
räte sind für Photographen, die unabhängig 
vom vorhandenen Licht durch eine individuel-
le Lichtführung ihre Kreativität zum Ausdruck 
bringen möchten, unverzichtbar geworden. Sie 
dienen längst nicht mehr nur zum Ersatz oder 
zur Unterstützung des Sonnenlichts. Sie sind 
ebenso kreative Werkzeuge zur Optimierung 
der technischen Bildqualität wie auch flexible 
Hilfsmittel für die Bildgestaltung geworden. 

M
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„Blende“, Anton Schmaus



Zubehör - Blitzgeräte

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Blitzgeräte | Menge in Tsd.

Blitzgeräte | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

69

13

85

17

123

27

135

31

166

40



hototaschen, -koffer und -rucksäcke 
gehören mit zum meistverkauften 
Zubehör im Photomarkt. Allein in 

Deutschland stieg der Absatz im Vergleich 
zum Vorjahr in 2007 um 16 Prozent. Wurden 
2006 bereits 4,3 Millionen Artikel dieses Zu-
behörs verkauft, so stieg 2007 die Verkaufs-
zahl auf 5 Millionen Phototaschen und -ruck-
säcke bei einem Umsatz, der im Jahr 2007 

auf 85 Millionen Euro beziffert werden kann. 
Damit belegt dieses Segment beim Umsatz, 
nach den Objektiven, den 2. Platz im Zube-
hörgeschäft.

Diese positive Entwicklung geht einher mit 
der ungebrochenen Nachfrage nach digita-
len Kompaktkameras und Camcordern, dem 
gestiegenen Absatz an digitalen Spiegelreflex-
kameras, liegt aber auch an den Produkten 
selbst, die sich in immer besserer Ausstattung 
präsentieren und für jeden Geschmack das 
passende Design bieten.

P
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Zubehör - Phototaschen

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

2006                                2007 

2006                                 2007 

Phototaschen | Menge in Mio.

Phototaschen | Wert in Mio. Euro

4,3

72

5

85



rotz immer effektiver arbeitender Bildsta-
bilisatoren in Objektiven und Kameras 
haben Stative nichts von ihrer Bedeu-

tung verloren. Im Zeitraum vom Mai 2007 bis 
April 2008 wurden alleine in Deutschland über 
680.000 Stative im Wert von über 19 Millio-
nen Euro verkauft. Der Durchschnittspreis lag 
in dem angegebenen Zeitraum bei Euro 29,--. 

Die anhaltend positive Entwicklung in diesem 
Segment wird sich fortsetzen.

Stative sind nicht nur ein wichtiges Zubehör 
zur Vermeidung verwackelter Aufnahmen, 
sondern sie erfüllen eine Vielzahl von Funkti-
onen. Entsprechend der zahlreichen Aufgaben 
präsentiert sich auch ihre Produktvielfalt. Das 
reicht vom massiven Studiostativ, über das 
verwindungsfreie, leichte Reisestativ oder das 
Einbein- bis hin zum Ministativ in der Größe 
einer Zigarettenschachtel. Darüber hinaus 
bietet der Markt eine Fülle an Spezialstativen, 
Stativzubehör und Stativersatz für besondere 
Aufgaben.

T
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die Stützen der 

Photographie

„Blende“, Rainer Düchs



Zubehör - Stative

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

2006                                 2007 

2006                                 2007 

Stative | Menge in Tsd.

Stative | Wert in Mio. Euro

415

11,6

570

15,7



er Bedarf an Speichermedien wächst 
enorm: vervierfachte sich doch der 
Abverkauf an Speicherkarten, die nicht 

mit einem Produkt zusammen angeboten wur-
den, von 2003 bis 2007 alleine in Deutsch-
land auf 21,8 Millionen Stück. Bei den dabei 
an den Kunden gebrachten Megabytes hat sich 
die Zahl in Deutschland von 2003 bis 2007 
um das etwa 33-Fache auf über 27 Milliarden 
erhöht - gigantische Dimensionen.

Nach einer Userumfrage, die von der Prophoto 
GmbH durchgeführt wurde und an der sich 

über 2.500 Personen beteiligten, besitzen 35 
Prozent der Befragten drei beziehungsweise 
vier Speicherkarten, 30 Prozent zwei und 25 
Prozent sogar fünf Speicherkarten. 

Durch den wachsenden Bedarf hoher Spei-
cherkapazitäten in einer Vielzahl mobiler Gerä-
te nimmt die Anzahl unterschiedlicher Formate 
und Formfaktoren zu. Zurzeit konkurrieren vor 
allem vier unterschiedliche Kartenfamilien mit-
einander: CompactFlash (CF), Secure Digital 
(SD), Memory Stick (MS) und xD-Picture Card 
(xD). Die größte Verbreitung in der Photogra-
phie haben inzwischen die SD-Speicherkarten 
und ihre Ableger, gefolgt von den CompactFlash 
und Memory Stick Speichermedien. Viele neue 
Geräte der Hersteller aus dem xD-Picture-Card-
Lager bieten inzwischen zusätzlich SD- oder 
CF-Kartensteckplätze.

D
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Wachstum und gigan-
tische Dimensionen



Zubehör - Speichermedien

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

* Zusatzkäufe

2003 2004 2005 2006 2007

Speicherkarten* | Menge in Mio.

5,5 9
13,5 15,9

21,8

2003 2004 2005 2006 2007

Speicherkarten* | Wert in Mio. Euro

280

400
488 465 423

2003 2004 2005 2006 2007

Speicherkapazität in Mrd. MB

0,72 1,90
5,40

12,04

27,80



er Filmmarkt entwickelt sich durch 
den Eintritt in die digitale Welt seit 
2001 zunehmend rückläufig. 42 Mil-

lionen Filme, was einem Rückgang von 34 
Prozent zum Vorjahr entspricht, wurden in 
2007 verkauft. 

Trotz dieser Entwicklung, die sich in den 
kommenden Jahren abgeschwächt fortsetzen 
wird, werden von den Herstellern neue Filme 
mit verbesserten Eigenschaften entwickelt. 
Für eine Vielzahl von Anwendern wird der 
Film auch in Zukunft das besondere Medium 
zur Bildaufzeichnung sein. Auch im Hinblick 
auf die Bildarchivierung erfährt der Film neue 
Anwendungsbereiche.

D
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Filme - das beson-
dere Medium der 
Bildaufzeichnung

„Blende“, Sabine Obst



Zubehör - Filme

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Filme | Menge in Mio.

Filme | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

154

440

127

330

90

225

63,6

158

42

111



eamer übernehmen in der digitalen Welt 
immer mehr die Rolle der Diaprojek-
tion. Mit 260.000 verkauften Beamern 

ist der Markt in 2007 stabil und entspricht da-
mit dem Vorjahr. Anders verhält es sich beim 
Wert. Hier ist ein Rückgang um neun Prozent 
zu 2006 zu verzeichnen. 

Mit 75 Prozent Mengenwachstum hat sich der 
Markt der Daten-/Videoprojektoren im ersten 
Halbjahr des Jahres 2008 wieder erfreulich 
positiv entwickelt. 

Photographen nutzen Beamer für Vorträge und 
die Präsentation ihrer Bilder. Die digitale Pro-
jektion gestattet ihnen nicht nur die einfache 
Steuerung des Ablaufs ihrer Vorführung als ver-
tonte Bilderschau, sondern ermöglicht zudem 
kreative Übergangseffekte in einer Vielfalt, wie 
sie sich in der analogen Welt kaum oder nur 
sehr aufwändig realisieren ließen. Dank der Di-
gitaltechnik ist es ein Leichtes, Hunderte von 
Diamagazinen, Präsentationsfolien oder Text-
charts in winzigen Speichermedien mitzufüh-
ren und mit stationären Projektionssystemen 
vor Ort vorzuführen.

B
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Beamer über-
nehmen immer 

mehr die Rolle der 
Diaprojektoren

„Blende“, Christ Tettke



Zubehör - Beamer

2005 2006 2007

2005 2006 2007

Beamer | Menge in Tsd.

Beamer | Wert in Mio. Euro

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

235

375

260

345

260

315



er Absatz an Photodruckern ist - nach 
anhaltendem Wachstum in den zu-
rückliegenden Jahren - in 2007 mit 

484.000 Stück mit einem Minus von 11 Pro-
zent erstmals rückläufig. Ein möglicher Grund 
hierfür liegt im gestiegenen Abverkauf von 

Multifunktionsgeräten, die sich zunehmender 
Beliebtheit erfreuen. 

Multifunktionsgeräte dienen als vielseitige 
Alleskönner für den Druck - auch Photo-
druck -, das Scannen und Kopieren von Auf-
sichtsvorlagen, manchmal auch für das Faxen 
von Dokumenten ebenso wie als vollwertiges 
Photolabor zum Einscannen von Dias und Ne-
gativen. Letztere Funktion ist auch eine Erklä-
rung dafür, warum der Abverkauf an Scannern 
im Jahr 2007 einen Rückgang von 18 Prozent 
zum Vorjahr aufweist.

D
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Multifunktions-
geräte erfreuen 

sich zunehmender 
Beliebtheit

„Blende“, Wolfgang Kölln



Zubehör - Photodrucker / Multi-
funktionsgeräte / Scanner

2005             2006       2007 

Photodrucker / Multifunktionsgeräte | Menge in Mio.
3,272,902,49

2005             2006       2007 

Photodrucker / Multifunktionsgeräte | Wert in Mio. Euro

354342309

2005             2006       2007 

Scanner | Menge in Tsd.

295360
450

2005             2006       2007 

Scanner | Wert in Mio. Euro

525555

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG



igitale Bilderrahmen, vor zwei Jahren 
noch ein unscheinbares Nischenpro-
dukt der Photo- und Imagingbranche, 

entwickeln sich zu begehrten Alleskönnern 
für die interaktive Bildpräsentation. Das neue 
Marktsegment der Photo- und Imagingbran-
che ist vom Modetrend zum Gebrauchsgegen-
stand avanciert. 

In Deutschland stieg die Zahl der verkauf-
ten Geräte von 33.000 im Jahr 2006 auf 
370.000 Stück in 2007. Auch das erste 
Halbjahr 2008 zeigt, dass der Markt der digi-
talen Bilderrahmen weiter boomt. 

Das Display der Bilderrahmen wird größer. 
Dies hat zur Folge, dass Bilderrahmen mit ei-
nem Display von über 8 Inch auf einen Men-
genanteil von 15 Prozent und auf einen Wert-
anteil von 26 Prozent wachsen. Insbesondere 
dem Photofachhandel gelingt es, den Verkauf 
der größeren Bilderrahmen zu forcieren.

D
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Digitale Bilderrahmen 
- begehrte Alleskön-

ner für die interaktive 
Bildpräsentation

„Blende“, Hans Maier



Zubehör - Digitale 
Bilderrahmen

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

2006                                2007 

2006                                 2007 

Digitale Bilderrahmen | Menge in Tsd.

Digitale Bilderrahmen | Wert in Mio. Euro

33

4,5

370

43



er Markt für Colorpapierbilder ist wegen 
des zunehmenden Rückgangs aus ana-
logen Bildaufträgen auch 2007 nach 

wie vor leicht rückläufig, wobei der Anteil an 
Digitalphotos zum Vorjahr deutlich zugelegt 
hat. Die Bestellung von Digitalphotos erfolgt zu 
annähernd 50 Prozent über das Internet. Der 
geringere Teil dieser Bildbestellungen wird per 
Post an die Konsumenten geliefert, der weitaus 
größere Teil jedoch über Geschäfte und Filia-

len der Handelspartner, wie Photofachhändler, 
Drogerien und Elektromärkte.

Das Segment der individuellen Photobücher 
erfährt mit über 1,5 Millionen Stück in 2007 
- das entspricht einer Verdreifachung zu 2006 - 
einen Boom. So viele Wege sich für die Konsu-
menten zum individuell gestalteten Photobuch 
anbieten, so viele Geschäftsmodelle konnten 
sich inzwischen auf diesem boomenden, neuen 
Markt etablieren. Das Photobuch hat nicht nur 
der Photofinishingbranche neue Wachstumsim-
pulse beschert. Es eröffnet zudem den Herstel-
lern von Maschinen für den Digitaldruck neue 
Märkte. Auch Minilab- und Photokioskprodu-
zenten haben diesen neuen Markt als Chance 
erkannt und bieten Lösungen für die Herstel-
lung von Photobüchern und -heften vor Ort an. 
Das Photobuch ist damit der stärkste Wachs-
tumstreiber im digitalen Bildermarkt.

D
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Colorpapierbilder 
- Anteil an Digital-

photos legt zu



Colorpapierbilder / 
Photobücher

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

2006                                 2007 

Photobücher | Menge in Mio.

0,4

1,5

Colorpapierbilder | Menge in Mrd.

2004            2005              2006             2007

Home ML Digital Digital Analog
  Kiosk Wholelabs Wholelabs

3,9

5,70   5,25 5,00
4,80

2,16 1,53

0,5 0,75 0,70,675
0,55 0,65 0,80,575
0,75

1,44 1,81



ach anhaltendem Mengen- und Wert-
wachstum im zweistelligen Bereich in 
den zurückliegenden Jahren muss für 

das Jahr 2007 erstmals ein Rückgang in Men-
ge (um 9 Prozent) und Wert (um 3 Prozent) im 
Segment Inkjet- und Thermal-Papiere ausge-
wiesen werden. Berücksichtigt werden muss, 
dass in die Markterhebung nur Inkjet-Papiere 
> 150 g einfließen und dass FineArt-Papiere 
nicht mit einbezogen werden. Gerade Letztere, 
die Königsklasse des Photodrucks, gewinnen, 
durch die originalgetreue Reproduktion, die 
hohe Qualität und extreme Langlebigkeit mit fast 
uneingeschränkten Gestaltungsmöglichkeiten, 
zunehmend an Bedeutung für Photographen, 
Kunstinteressierte, Gestalter und Maler.

Inkjet-Papiere werden in unterschiedlichen 
Stärken, Größen und mit verschiedenen Ober-
flächenstrukturen angeboten. Bei den beschich-
teten Papieren für den Tintenstrahldruck wird 
zwischen porösen, mikroporösen, quellbaren 
und gussgestrichenen Inkjetpapieren unterschie-
den. Die Farbstabilität der Tinten wird von der 
Beschaffenheit der Papieroberfläche beeinflusst.

Thermal-Papiere kommen vorzugsweise in Small 
Photo Printern zum Einsatz. Das Papier ist auf 
der zu bedruckenden Seite mit einer thermosen-
sitiven Schicht versehen. In dieser befinden sich 
Pigmente, Binder, Farbbildner, Entwickler und 
Hilfsstoffe, die unter Einwirkung von Wärme die 
Farbe freisetzen. 

Gerade, wenn es um den schnellen Ausdruck 
geht, um das Experimentieren mit Bildeffekten, 
um selbstgestaltete Photopostkarten, aber auch 
um Wettbewerbs- und Ausstellungsphotographi-
en, nutzt der Verbraucher die vielfältigen Mög-
lichkeiten und die Vorteile des Homeprintings. 

N
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Homeprinting - 
vielfältige Möglich-
keiten und Vorteile

„Blende“, Hermann Hillebrand



Inkjet-Papiere / 
Thermal-Papiere

Prophoto GmbH | GfK Marketing Services GmbH & Co. KG

* > 150 g

2003 2004 2005 2006 2007

Inkjet- / Thermal-Papiere*| Packungen in Mio.

3,2
3,8

5,2
5,9

4,8

2003 2004 2005 2006 2007

Inkjet- / Thermal-Papiere*| Wert in Mio. Euro

41 46
53 57 55

2003 2004 2005 2006 2007

Inkjet- / Thermal-Papiere*| Sheets in Mrd.

0,96 1,29
2,00

2,66 2,42



in wesentlicher Aspekt der Photogra-
phie ist - neben Informieren, Unterhal-
ten, Emotionalisieren, Interpretieren, 

Aufdecken - die Dokumentation des täglichen 
Lebens, um Erinnerungen festzuhalten. 

Der vor gut einem Jahrzehnt eingeleitete Wech-
sel zur Digitaltechnik hat der Photographie das 
Tor zu einer komplett neuen Welt der Bilder 

aufgestoßen - damit einher geht eine neue 
Dimension der Bildkommunikation. So enthal-
ten Bilddatensätze von Kameras der jüngsten 
Generation nicht nur Informationen über alle 
Aufnahmeparameter, sondern auch die Koordi-
naten des Aufnahmestandpunkts. Durch integ-
rierte WLAN-Technologie kann sich die Kamera 
mit Datenbanken verbinden. Diese geben bei-
spielsweise Auskunft über Sehenswürdigkeiten 
und das nähere Umfeld. Technologische Fort-
schritte wie dieser stärken die Bedeutung, aber 
auch die Möglichkeiten der Photographie für 
jeden Einzelnen. 

Neue Dimension der Bildkommuni-
kation & Photographieranlässe

E
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„Blende“, Konrad Funk



Mit dem Eintritt in die digitale Welt wird der 
Auslöser sehr viel häufiger gedrückt. Alleine in 
Deutschland machte es - ohne Berücksichti-
gung von Photohandys - in 2007 über 500 Mal 
in der Sekunde „Klick“, vor zehn Jahren waren 
es nur 100 „Klicks“ in der Sekunde. Die Anläs-
se, warum zur Kamera gegriffen wird, haben 
sich durch die Digitalisierung kaum gewandelt. 
Der Urlaub ist mit Abstand der wichtigste Pho-
tographieranlass. Etwa 50 Prozent aller Auf-
nahmen entstehen im Urlaub und während der 
Freizeit. Mit großem Abstand und nahezu 20 

Prozent folgen Feste, Feiern und Parties vor der 
Familie mit zirka 15 Prozent und Geburtstagen 
mit rund 10 Prozent sowie Sonstigem mit fünf 
Prozent. Hinzu gekommen sind die Photohan-
dys, die für Gelegenheitsphotos stehen, die in 
erster Linie der schnellen Information über Er-
lebnisse und aktuelle Ereignisse dienen. Perso-
nen und Landschaften gehören zu den begehr-
testen Photomotiven, gefolgt von Architektur 
und Tieren sowie Blumen.

„Blende“, Annika Lagoda



ie Studie „Verbraucherverhalten im 
Photomarkt“ vom Institut für Demos-
kopie Allensbach - vom Photoindustrie-

Verband in Auftrag gegeben - zeigt, dass fast 
zwei Drittel der Bevölkerung in Deutschland 
über 14 Jahre mehr oder weniger oft photo-
graphieren. Menschen, die nicht nur einmal im 
Jahr zur Kamera greifen, gehören, nach den 
Untersuchungen von Allensbach, zu der Be-

völkerungsgruppe, die im Schnitt eine höhere 
Schulbildung hat, zu den Besserverdienenden 
zählt und weniger häufig vor dem Fernseher 
sitzt. Außerdem legen sie verstärkt Wert auf 
Freundschaften, Kreativität und sie sind keine 
Spaßbremsen, wie sich in den Antworten auf 
Fragen zu Wertvorstellungen und was im Le-
ben für besonders wichtig gehalten wird, zeigt. 
Noch stärker ist der Unterschied bei den The-
men „Immer Neues erleben“ beziehungsweise 
„Ein abwechslungsreiches Leben, immer neue 
Erfahrungen machen“: Das halten Photogra-
phierende für wichtiger als diejenigen, die ohne 
Kamera durchs Leben gehen.

D
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Zwei Drittel der 
Bevölkerung in 

Deutschland pho-
tographieren

„Blende“, Paul-Philipp Wagner



14-19 Jahre 71%
20-29 Jahre 75%
30-39 Jahre 77%
40-49 Jahre 73%
50-59 Jahre 65%
60 Jahre und ältere 44%

Verbraucherverhalten - 
Photographen sind schlauer, 
kreativer, aufgeschlossener

2003 2004 2005 2006 2007

In den letzten 12 Monaten haben photographiert*

Entwicklung des Photographieranteils nach Alter*

Photoindustrie-Verband e.V. | Institut für Demoskopie Allensbach

59%

71%

58%

75%

57%

77%

60%

73%

64%

65%

44%

14-19  20-29   30-39     40-49     50-59     60 & ältere

* Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 14 Jahre



chwer aufgeholt haben, laut der Studie 
des Instituts für Demoskopie Allens-
bach, die Frauen in Sachen Photogra-

phie. So stieg der Prozentsatz der photogra-
phierenden Frauen von 44 im Jahr 1984 auf 
57 im Jahr 1998 (bezogen auf Westdeutsch-
land) und hat 2007 über 60 Prozent (bezogen 
auf Gesamtdeutschland) erreicht. Die photo-
graphierenden Männer haben mit 67 Prozent 

zwar die Nase immer noch ein bisschen vor-
ne, allerdings kein Vergleich zu 1984, als 59 
Prozent der Männer (1984 - 44 Prozent der 
Frauen) photographierten, also um 15 Prozent 
mehr zur Kamera griffen als die Damenwelt. 

Wenn heutzutage sechs Prozent weniger Frau-
en als Männer photographieren, ist das zwar 
richtig, aber nur die halbe Wahrheit. Denn 
den Schnitt drücken die Großmütter und Ur-
großmütter. Fast ausgeglichen - 73 zu 72 
Prozent - ist das Verhältnis von Männern und 
Frauen bei den 40- bis 49-Jährigen, während 
bei allen jüngeren Altersgruppen die Frauen 
beim Photographieren dominieren.

S
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Photographie 
spricht alle an

„Blende“, Dieter Hank



Verbraucherverhalten- 
Frauen vor!

2003 2004 2005 2006 2007

2003 2004 2005 2006 2007

Männer

Frauen

Photoindustrie-Verband e.V. | Institut für Demoskopie Allensbach

63%

56%

61%

55%

60%

54%

64%

56%

67%

61%



hotographieren ist unter Jugendli-
chen angesagt, und die Zahl derer, die 
die Photographie für sich entdecken, 

wächst stetig. Nach der Studie vom Institut für 
Demoskopie Allensbach photographieren über 
70 Prozent aller Jugendlichen. Die Mädchen 

haben hier die Nase klar vorn - dies wandelt 
sich erst ab dem 40. Lebensjahr. 24 Prozent 
der Mädchen und 18 Prozent der Jungen von 
6 bis 13 Jahren sind im Besitz einer Kamera. 
Wie sehr das Interesse an der Photographie mit 
zunehmendem Alter wächst, spiegelt sich da-
rin wider, dass bereits mehr als 50 Prozent der 
Jugendlichen zwischen 14 und 19 Jahren im 
Besitz einer Kamera sind, wobei die Mädchen 
mit 57 Prozent auch hier vor den Jungen lie-
gen. Für Schüler und Studenten hat die Photo-
graphie einen sehr hohen Stellenwert.

P
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Photographieren
ist bei der Jugend 

angesagt

„Blende“, Kathrin Peter



Verbraucherverhalten - 
Photographie ist der Megatrend 
bei Jugendlichen

Photoamateure

Männer                Frauen

Photoindustrie-Verband e.V. | Institut für Demoskopie Allensbach

6-13 Jahre

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70 Jahre und älter

32% 36%

64% 78%

72% 78%

74% 80%

73% 72%

70% 61%

64% 50%

45% 22%
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